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zur 2. Auflage

Die gründlich überarbeitete Auflage bringt den Kommentar auf den
Stand der Gesetzgebung am 1. Januar 2011. Besondere Berücksich-
tigung findet das für das Jagdwesen wichtige europäische Recht.

Der Band enthält alle Bestimmungen, deren Kenntnis für den Jagd-
betrieb und für die Verwaltungspraxis erforderlich ist. Ausführlich
kommentiert werden insbesondere das Bundes- und das Landes-
jagdgesetz. 

Umfangreiche Darstellungen sind dem Natur- und Artenschutzrecht,
dem Waffenrecht sowie besonders dem Lebensmittel- und dem
Fleischhygienerecht, knappere den für Jäger bedeutsamen steuer-
und versicherungsrechtlichen Vorschriften gewidmet.

Die im unmittelbaren Zusammenhang mit den jagdrechtlichen Vor-
schriften stehenden Bestimmungen aus anderen Rechtsgebieten
sind am systematisch richtigen Ort zitiert oder inhaltlich wiedergege-
ben. Sie sind im Einzelnen abgedruckt in dem im Deutschen Gemein-
deverlag in der 8. Auflage erschienenen Band „Jagdrechtliche Vor-
schriften Nordrhein-Westfalen.“

Der Autor will Jägern, Jagdbehörden, Jagdgenossenschaften,
Grundeigentümern und allen mit der Jagd und dem Jagdrecht
befassten Personen eine möglichst verlässliche, hinreichend einge-
hende und gut lesbare Arbeitsgrundlage bieten.

Vor allem sollen die Erläuterungen denjenigen zu einem besseren
und vertieften Verständnis verhelfen, die sich auf die Jägerprüfung
vorbereiten und sich nicht nur auf das Auswendiglernen fertiger Ant-
worten beschränken, sondern den Sinn und Zweck der Regelungen
erfassen wollen.

Um den Umfang des Buches in den durch den dargelegten Zweck
bedingten und gebotenen Grenzen zu halten, musste (häufig ungern)
auf eine ausdrückliche Auseinandersetzung mit abweichenden Mei-
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nungen, auf Literatur- und weitgehend auch auf Rechtsprechungs-
hinweise verzichtet werden. 

Für Kritik und Anregungen, die ich an den Verlag zu richten bitte, bin
ich dankbar. 

Heinz Rose

Zum guten Jäger gehört eine Unruhe im Gewissen angesichts des
Todes, den er dem bezaubernden Tier bringt.

José Ortega y Gasset
Meditationen über die Jagd
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